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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 31 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Herzog
von Albany begab sich gestern Nachmittag halb 1 Uhr
mit Extraboot nach Friedrichshafen zum Besuch Ihrer
Majestät der Königin von Württembergs Nach dem Diner
fuhren Seine Königliche Hoheit nach Kilchberg zum Besuch
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm und landeten
Abends bald nach 6 Uhr an der Insel Mainau , wo Höchst -
- ieselben bei der Großherzoglichen Familie bis 11 Uhr
Verweilten und dann zu Wagen nach Konstanz zurückkehrten .

Heute früh 9 Uhr fuhr der Herzog an Bord des „ Kaiser
Wilhelm " nach Ueberlingen , machte einen kurzen Halt an
- er Insel Mainau und begab sich von Ueb , rlingen über
Klosterwald nach Krauchenwies zum Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Fürsten und der Fürstin von Hohen -
zollern , sowie nachher nach Sigmaringen zu den Erbprinz -
lichen Herrschaften . Am Abend reist der Herzog von dort
über Stuttgart nach Darmstadt .

Berlin , 30 . Aug . Heute Vormittag 10 Uhr fand die
große Herbstparade des Gardecorps vor dem Kaiser
statt . Die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen
Hauses waren zu dem Behufe aus Potsdam herüberge¬
kommen und begaben sich vom Potsdamer Bahnhof direkt
nach dem Tempelhofer Felde , wo sie den Kaiser begrüßten .
Eine ungeheure Menschenmenge bildete vom Halleschen
Thor an bis zum Paradeplatz Spalier und begrüßte den
Vorüberfahrenden Kaiser mit stürmischen Hurrahs . Die
Parade selbst , welche vom besten Wetter begünstigt war ,
verlief auf 's glänzendste .

Bezüglich der Marschgebühren während der Herbst¬
übungen sowie für Mannschaften der Landwehr - Bezirks¬
kommandos ist durch einen kaiserlichen Erlaß vom 11 .d . M . festgesetzt , daß : „ 1 ) bei den Herbstübungen den -
«jenigen Truppentheilen , welche am letzten Tage der
einzelnen Uebungsperioden bezw . an dem letzten Tage der
gedachten Hebungen nach Beendigung der Uebung behufs
Erreichung eines anderen Uebungsterrains oder eines an¬
deren , diesem bezw . der Garnison näher gelegenen Kan¬
tonnements noch einen Marsch auszuführen haben , für den
bezeichneten Tag die Marschverpflegung gewährt werden
darf , falls die in Betracht kommenden Verhältnisse die
Gewährung dieser Verpflegung nach dem Ermessen des
Generalkommandos erforderlich erscheinen lassen ; 2 ) den
Mannschaften der Landwehrbezirks -Kommandos für jeden- er von ihnen im Bataillonsbezirk zu machenden Märsche
sowie für die Aufenthaltstage bei den letzteren , neben dem
Marsch -Brodgelde und dem bestimmungsmäßigen Löhnungs -
theile für den 31 . eines Monats , ein VerpflegungszuschußVon je 1 M . täglich gewährt werde , und die Gewährung
dieses Zuschusses auch dann erfolge , wenn die Rückkehr« ach dem Stationsorte an demselben Tage stattsindet , so¬bald der Marsch hin und zurück zusammen nicht unter
22 km beträgt oder bei einer geringeren Entfernung die
Abwesenheit von dem Stationsorte von einer mindestens
achtstündigen Dauer ist .

Von hier wird der Wiener „ Pol . Korr . " von sehr be -
achtenswerther Seite geschrieben :

» Seitdem der Reichstag auseinander gegangen ist , hat kein
Vorgang der inneren Politik , selbst die Zwischenfälle des Wahl¬
kampfes nicht, die Gemüther im Reiche so beschäftigt , wie die in

25) Auf der Giudeeea . *)
Novelle von E . Linhnrt .

(Fortsetzung .)
Sie streifte mit nachlässigem Blicke das allerdings wenig be-

snchsfähige . durch die herabgelassenen Marquisen verdüsterte
Zimmer . Und es war gut , daß die Sonnenstrahlen ihn nicht
unbarmherzig erleuchteten , all ' diesen staubigen Wirrwarr . andem Margherita 's Auge mit Staunen haftete . Aus halbgeöff¬neten Schubladen quollen in ihr geradezu unbegreiflichem Durch¬einander künstliche Blumen , Noten , Fächer und Roben hervor .Alles zerdrückt, beschmutzt, zerrissen ! Auf dem kostbaren Flügel ,ja auf dem Fußboden Roseudiademe , golddurchwirkte Seiden -
sioffe dicht neben gebrauchter Wäsche und niedergetretenen , miß -
farbigen Schuhen ! Und Über dem Allen eine Schicht Staubes ,
55 der man hätte genaue Studien machen können über Tag und« tunde , wann jeder einzelne Gegenstand zuletzt auf den Platzacworfen worden , auf dem er es sich jetzt in ungestörter Ruhebehaglich werden ließ .

» Wissen Sie . Kind , daß Sie sehr , sehr klug daran thaten .mir heute Ihre Aufwartung zu machen ? Ich hatte bereits einerecht artige Claque organisirt , um die Giulietta diesen Abendgründlich auszupfeifen . Wenn dieselbe auch schließlich besiegtrvorden wäre von den Ovationen , die man Ihnen vermuthlich«ringen wird , so hätte dieser kleine Zwischenfall Sie doch für«m Augenblick. — im besten Falle sogar ganz aus der Fassunggebracht !"

»Würden Sie mir das erzählen , Signora . wenn es Ihre«nrstltche Absicht wäre ? "
»Sie war es , — verlassen Sie sich darauf ! Wenn ich Sierr so unschuldig vor mir , sitzen sehe, scheinen Sir mir als Ber -

) Buchdruck verboten .

Aussicht genommene Besetzung des bischöflichen Stuhles in Trier .
Man erinnert sich der Kunde , welche Ende März überraschend
cintraf , die Kapitel von Paderborn , Osnabrück und Trier wür¬
den mit Zustimmung des Papstes Verweser wählen , denen sofern
ihre Personen der Slaatsregierung genehm wären , flaatlicherseits
die im Juli - Gesetz vorigen JahreS vorgesehene Dispensirung
vom Homagialeid zu Theil werden würde . Dies vollzog sich in
Osnabrück und Paderborn , in Trier aber erklärte die Regierung ,dem gewählten Vikar die Dispens vom Eide nicht gewähren zukönnen . Damit war nun die Zahl der unzuträglichen Situationen
abermals um eine vermehrt , daß an der Spitze eines Bisthumsals Bischof oder Verweser eine von der Kirche , aber nicht vom
Staate als rechtmäßig anerkannte Obrigkeit steht . Da nun weder
im Vatikan , noch in Berlin eine Verschärfung des kirchlichen
Kampfes jetzt für zuträglich erachtet wird , so war es die päpst¬
liche Kurie , soviel man weiß , welche den neuesten Personenkonfliktin Trier dadurch aus der Welt zu schaffen sich bereit erklärte , daß
sie den Bischofsstuhl definitiv besetzte , um den vom Staat zurück¬
gewiesenen Verweser zu beseitigen.

Ein solches Entgegenkommen der Kurie erregte anfangs bei
der deutschen Presse das größte Aufsehen ; man sagte , das auf¬
fallende Zugeständniß könne nur um einen hohen Preis seitens
des Staates erkauft sein, den man neugierig sei kennen zu lernen ,der aber wahrscheinlich in geheimen, noch zu längerer Verborgen¬
heit bestimmten Abmachungen bestehe.

Die deutsche Tagespreise und mit ihr die Mehrzahl der Par¬
teien befinden sich in einer eigenthümlichcn Unklarheit und Rath -
lostgkeit gegenüber der Entwicklung des sogenannten Kultur¬
kampfes . Welche Vorstellungen hat man sich von dem Ende
desselben gemacht ? Oder hat man sich diese Frage niemals vor¬
gelegt ? So viel ist klar . daß an eine prinzipielle Unterwerfungder Kurie , etwa an eine seierliche Anerkennung der Mai - Gesetzeoder auch nur an eine formelle Anweisung für die Bischöfe , die¬
selben zu befolgen , kein Verständiger hat denken können . Ebenso
ausgeschlossen ist aber der Gedanke , daß der Staat die Mai -
Gesetzgebung aufhebe und den alles umfassenden Primat des un¬
fehlbaren Papstes in bester Form auf das Deutsche Reich über¬
tragen werde . Man kann wohl annehmen , daß der Reichskanzler
mit seinem sicheren Blick für alle praktischen Möglichkeiten nie¬
mals die Hoffnung auf einen formellen Sieg des Staates getheilt
hat , für den nöthigenfalls ganz andere Kräfte in Bewegung ge¬
setzt werden müßten , als die Mai - Gesetze. Andererseits ist aber
nicht minder anzunehmen , daß der Kanzler den klugen Theil der
Katholiken namentlich in den leitenden Kreisen nicht für fähig
gehalten hat , die formelle Unterwerfung des Staates zu hoffen .Diese Unterwerfung , welche freilich von der „ Germania " täglich
zur Bedingung erklärt wird , unter welcher der Friede einzig mög¬
lich sei, nämlich durch Wiederherstellung der bekannten aufgeho¬benen Artikel der preußischen Verfassung und durch Widerrusungder Mai - Gesetze : dieses Ziel ist entweder eine nur zum Schein
aufgesteckte Fahne oder — und dies mag namentlich bei den
Lenkern der „ Germania " der Fall sein — das Mittel , jeden
Frieden oder Waffenstillstand unmöglich zu machen . Wenn nun
also die Möglichkeit , den Kampf durch prinzipielle Unterwerfung
des einen Theiles zu beendigen , völlig ausgeschlossen scheint, wie
es in einem feierlichen Briefwechsel allerhöchster Personen zum
Ueberfluß konstatirt worden , was bleibt dann übrig , als der vom
Reichskanzler längst als das einzig Erreichbare bezeichnete moäus
vivenäi ? Denn die Anfachung des Kampfes zu immer stärkerer
Gewalt will doch der gesammte Liberalismus nach seinen immer
wiederholten Erklärungen nicht. Wenn also der Liberalismus den
morius vivouäi als das allein erreichbare Ziel wird zugeben müssen ,
warum steht er in jeder erkennbaren Form desselben sofort das
Gespenst einer „Aera der konservaliv-ultramontan .en Kirchenpo¬litik"

, welches soeben sogar von der besonneneren „ National¬
liberalen Korrespondenz " heraufbeschworen ward ?

Der „ Bohemia " wird von hier gemeldet :
Nach Auffassung des Fürsten Bismarck hat ein eventuell

'
bündele ungefährlicher denn als Gegnerin ! — Ueber kurz oder
lang würde ich doch in 's ältere Rollenfach einregistrirt werden ,
denn ich bin schon ein wenig — ein ganz klein wenig passe «, —
man wird nicht jünger als Actrice , die Erfahrung werden Sie
auch noch machen ! Daher sind Sie mit Ihrem geradezu tauben -
haften Wesen mir als Nachfolgerin lieber als Eine , die das Jn -
triguiren vielleicht eben so sehr liebt wie ich. Sie werden mir
dem Eigensinne des Direktors gegenüber beistehen , hoffe ich, "
sie blickte Margherita durchdringend an , „ mir einige meiner
Glanzrollen zu reserviren ? "

„ So viel Sie wünschen, Signora , ich werde Ihnen darin kein
Hinderniß in den Weg legen ! "

„ Dacht ' ich 's doch ! " Es zuckte triumphirend um ihre Augen .
Zum Danke dafür möchte ich Ihnen einige kleine Rathschlägr
ertheilen ! "

„ Ich bitte darum ."

Erstens können Sie immerhin Ihrem Schneider sagen , diese
nonnenbaften , bis zum Kinn und den Handgelenken geschloffenen
Kleider seien nichts weniger als modern auf der Bühne . —
Ein -, zweimal sieht man sich so etwas an und läßt der Phantasie
dafür um so freieren Spielraum , öfter aber, - ja glauben
Sie ernstlich, die Offiziere » die das Parterre füllen , werden sich
auf die Dauer mit dem Anblicke Ihres niedlichen Gesichtchens
begnügen ? "

„Ich weiß nicht , durch wen Sie so genau über meinen Anzug
unterrichtet sind , Signora ! " Ein zorniges Leuchten blitzte aus
den nicht gerade besonders taubenhaften . dunklen Augen .

„ Nur nicht so hitzig, Kleine ! — Meinen Sie , cs hätte mich
hier zu Hause geduldet während der gestrigen Kostümprobe ? Ich
habe jede Ihrer Bewegungen gesehen, wenn Sie auch mich in
der dunklen Loge nicht bemerkten. Unbegreiflich war es mir nur ,
wo Sie mit diesem Aufgehen in Ihre Rolle eigentlich hinauS -

durch Italien verstärkter österreichisch-deutscher Bund den Zweck,
nicht nur eine Garantie des Friedens in Europa zu bilden , son¬
dern auch den betheiligten Staaten die Möglichkeit zu schaffen »
die Reorganisation im Innern in Hinsicht auf die socialen Ge¬
fahren durchzuführen , denen der moderne Staat entgcgengehe ,
wenn er nicht für eine gesunde Nationalwirthschafl sorge . Die
Staaten und Völker sollten sich zu friedlicher reorganisaiorischer
Arbeit vereinigen , um die socialen Schäden und hiemit den Kom¬
munismus und Nihilismus zu beseitigen ; sie müssen Kriege auf
alle Fälle zu vermeiden und zu verhindern suchen , weil sic da¬
durch in ihrer wichtigsten und eigentlichen Lebensaufgabe gehin¬
dert würden . Wenn sich zu dieser Friedenspolitik zwei oder drei
Staaten im Herzen Europa ' s verbänden , dann habe der Friede
nicht nur durch die Macht der vereinigten Waffen , sondern auch
durch das moralische Gewicht der friedlich rcorganisatorischen
Tendenz dieser Mächte die sicherste Aussicht auf Dauer und Be¬
stand . Eine andere Bedeutung könnte auch der Beitritt Italiens
zu dem deutsch-österreichischen Bündnisse nicht haben , wenn er
erfolge , und er könne in dem Augenblicke als Perfekt betrachtet
werden , wo der König von Italien nach Wien und Berlin reisen
würde . Das Eine sei aber schon jetzt mit Genugthung zu kon-
statiren , daß die italienische Politik mehr und mehr die Richtung
einschlägt , welche eine Uebereinstimmung der Interessen und Ziele
mit denen Deutschlands und Oesterreichs bekunde.

Der Entwurf eines neuen evangelischen Gesang - und
Gebetbuches für das deutsche Kriegsheer , welchen im vori¬
gen Jahre eine aus sieben Mitgliedern bestehende Kom¬
mission der Eisenacher Konferenz deutscher evangelischer
Kirchenregierungen ausgearbeitet hat , ist , nachdem derselbe
den deutschen Kirchenregierungen zur Begutachtung Vorge¬
legen und demnächst auf Grund der von diesen erhobenen
Bedenken und Ausstellungen einer nochmaligen Revision
unterzogen worden , nunmehr , wie die „ N . Eo . K . -Ztg . "
meldet , definitiv festgestellt als Manuskript gedruckt (Berlin ,
Reimer ) und gegenwärtig Seiner Majestät dem Kaiser
zur Genehmigung vorgelegt .

Nach einer Straßburger Korrespondenz der „Nationalztg .
"

gehört I ) i ' . Korum zu denjenigen Katholiken , welche die
Annäherung an die Regierung im Gegensätze zu den
Herren Winterer , Simonis und Genossen vertreten haben .
Es heißt in der Korrespondenz u . A . : „ Einer der Prie¬
ster , die am häufigsten bei dem Statthalter verkehrten ,
war Herr Korum . Er wie auch der greise Bischof Räß
verfolgen das im Jahre 1871 schon festgesetzte Ziel , einen
Zustand zu schaffen , in welchem der Einfluß der katholi¬
schen Partei zufällt . Die Häupter dieser Partei sind der
Bischof Herr Korum , andere höhere Geistliche , vom katho¬
lischen Adel besonders das Haus der Herren v . Bulach ,v . Reinach , v . Schauenburg . Von den unter liberaler
Flagge segelnden Autonomisten wollen sie nichts wissen .
Herr Korum ist einer der Angesehensten und Intelligen¬
testen dieser Partei .

"

Bekanntlich ist ein Gesetzentwurf betreffend die Revisionder Gewerbeordnung über den Gewerbebetrieb im Um¬
herziehen in Bearbeitung ; dem Vernehmen nach dürfte diese
Vorlage eine ziemlich umfangreiche werden und ihre Vollen¬
dung noch längere Zeit ausstehen . Als Hauptzweck und
Grundlinie des Entwurfs läßt sich die Absicht hinstellen ,das seßhafte Gewerbe von der in der Regel empfindlichenund nachtheiligen Konkurrenz des durch mancherlei Bor¬
theile begünstigten Hausirhandels möglichst zu befteien .

In der Untersuchung der Angelegenheit der beiden
Dampfschiffe „ Diogenes " und „ Sokrates " besteht die von

wollen ! Sie waren ja am Schlüsse , nachdem Sie sich erdolcht ,
fast eben so todt vor Aufregung , als es die leibhaftige Julia
nur je gewesen sein kann ! Glauben Sie denn wahrhaftig , daß
Sie das auf die Dauer aushalten , Sie filigranes Geschöpfchen ?
— Aber auch das wird sich gebe» , ganz von selbst ! Spielen
und singen Sie nur erst die Giulietta zum zwanzigsten , dreißig¬
sten Male , und Sie werden den Dolch mit eben solcher Seelen¬
ruhe handhaben wie ich und dabei ganz genau wissen , ob es der
Kapitän X . oder Major Z . ist , der Ihnen während dessen seine
Bravi zuruft ! "

„ Ich glaube denn doch , Signora , daß man in seiner Rolle
leben , ganz leben muß . um sie richtig darstellen zu können.

"

„Und das sagen Sie so naiv , « ährend in eben demselben
Augenblicke Ihr Romeo Ihnen Rache schwört , weil Sie ihm
gegenüber durchaus nicht die lebendige Julia sein wollen ? "

Jähe Röthe bedeckte Margherita 's Wangen ; sie blickte finster
zu Boden .

„ Wissen Sie , was Adolfo -Romeo gestern zu mir sagte ? " Die
Fabbroni lachte lustig auf ; ihr Auge ruhte stechend auf ihrem
jungen Gaste . „ Wenn die kleine deutsche Hexe — sagte er —
morgen in der Kuß - und Abschiedsscene wieder so entsetzt vor
mir zurückprallt wie heute . wenn ich sie wirlich küssen will , —
als wäre ich ein alter , borstiger Igel und nicht der hübscheste
Kerl in ganz Venedig , — so hat sie cS mit mir zu thun ! Ich
sekundire ihr nicht ordentlich , so wahr ich Adolfs heiße ! Sie soll
sich vor mir in Acht nehmen , die prüde Erhardt !"

Margherita hatte sich unwillig erhoben. » Ich hoffe , er wird
seine Pflicht thun , der Herr ! Er ist keinenfalls im Recht .
Maestro Paolo sagte mir stets , auf der Bühne werde nur zum
Schein geküßt . Ich habe schon den Regisseur bitten wollen , für
mich einzutreten .

"

(Fortsetzung folgt .)



der Marinebehörde eingesetzte Kommission aus den Herren
Kapitän zur See v . Werner , Kapitän zur See v . Hol¬
leben , Schiffsbau -Direktor Hildebrandt und Kapitän -Lieu¬
tenant Büchse! . Der Maschinenbau -Ingenieur Büdding ist
wohl deßhalb nicht Mitglied , weil sich die Untersuchung
der Kommission auch auf eine eventuelle Beschädigung in
Folge der Auseinandernahme der Maschinen , die Hr .
Büdding vorgenommen hatte , zu beziehen hat . Der Be¬
richt dieser Sachverständigen ist mit denjenigen des Re¬
gierungskommissärs Stadtrath Lorenzen und des Ingenieurs
Baumgarten gestern Montag der Königl . Regierung über¬
mittelt worden .

Die „Bossische Ztg .
" schreibt :

„ Privatnachrichten , welche in den letzten Tagen auf briefl ichern
Wege vom Kap eingelaufen find , melden in der That , daß auf
der Tour von Singapore nach Port Elisabeth die Ruhr auf der

„Vineta " ausgebrochen und ein Mann an der Krankheit ver¬
storben ist . Mit etwa 50 Ruhrkranken soll die „ Vineta " in Port
Elisabeth eingetroffen sein und Kapirän Zirzow es für richtig ge¬
halten haben , dort das Ende der Epidemie abzuwarten . Ob die¬

selbe einen günstigen oder ungünstigen Verlauf genommen , ist
aber nicht bekannt ; denn die Briefe vom Kap brauchen etwa 3
Wochen , um nach Deutschland zu gelangen . Die Admiralität
wird aber durch telegraphische Depeschen über den Verlauf der
Krankheit unterrichtet fein , wie das auch aus der Meldung des
Wolff 'schen Bureaus gefolgert werden darf . Derselben ist das
sonst übliche „ alles wohl an Bord " allerdings nicht beigefügt ;
im Uebrigen aber fehlt jede Aufklärung. Wir glauben , daß es
dringend geboten ist , dieselbe zu geben . Die Sache selbst kann
nicht verheimlicht werden und ist ja zum Theil durch Briefe
schon bekannt .

" (Siehe unten .)
In der bekannten Prozeßsache Förster und Jungfer gegen

Kantarowicz verurtheilte das hiesige Schöffengericht Kanta -

rowicz wegen Beleidigung Förster 's und Mißhandlung Jung -
ser 's zu einer Gesammtstrafe von einem Monat Gefängniß .

Berlin , 31 . Aug . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser
empfing heute um 2 Uhr im Beisein des Kultusministers
den Bischof vr . Korum von Trier .

Berlin , 31 . Aug . (Tel .) Aus guter Quelle verlautet :
Auf der Heimreise der „Vineta " von Singapore nach Kap¬
stadt stellte sich beim Eintritt des Schiffs in die kühleren
Gegenden eine leichte Ruhrcpidemie ein , welche allmälig
zunahm und einen Todesfall , sowie die Erkrankung von
im Ganzen 73 Leuten zur Folge hatte . Kapitän Zirzow
lief in Port Elisabeth an und brachte die Erkrankten am
Lande unter . Das Schiff wird gründlich desinfizirt ; die
Krankheit der Meisten ist schon sehr abnehmend . Die Er¬
krankten sind bereits so weit hergestellt , daß die Heimreise
Anfangs September erfolgen kann.

Augsburg , 30 . Aug . Die Stadt war gestern Abend
festlich beleuchtet . Der Deutsche Kronprinz durchfuhr die
Hauptstraßen . Bei seiner Rückkehr in das Hotel bildete
die Feuerwehr Spalier und sämmtliche hiesige Gesang¬
vereine mit der Veteranenkapelle brachten ein Ständchen .
Der Vorstand der Liedertafel brachte einen Hochspruch aus
auf den Kronprinzen , die gedrängte Menschenmenge stimmte
begeistert ein. Der Kronprinz , der auf dem Balkon er¬
schien, dankte durch freundlichste Verneigung .

München , 30 . Aug . Der Deutsche Kronprinz reiste
um i/,7 Uhr früh mit Sonderzug von Augsburg nach
Ingolstadt ab . Zahlreiches Publikum , das Offiziercorps
und das städtische Kollegium brachten bei der Abfahrt leb¬
hafte Hochrufe dar . Nach Besichtigung der 4 . Jnfanterie -
brigade in Ingolstadt reiste der Kronprinz um 1 ' ft Uhr
nach Kelheim, woselbst die Befreiungshalle besichtigt wurde ,
und dann über Regensburg nach Landshut weiter , wo er
Abends 6 Uhr 5 Min . eintrifft .

München , 30 . Aug . Die Blätter melden , Großfürst
Paul ist in Berchtesgaden an einem Brustübel nicht un¬
bedenklich erkrankt . Der hiesige Professor Ziemßen ist
zur Konsultation nach Berchtesgaden berufen .

Italien .
Rom , 29 . Aug . (Berl . Tgbl .) Das gestrige anti -

päpstliche Meeting , betreffend Aufhebung der Garantie¬
gesetze , in Florenz wurde von der Polizei gewaltsam
aufgelöst , wobei elf Verhaftungen , darunter diejenige des

Kleine Zeitung .
* Karlsruhe , 31 . Aug . Morgen Abend wird Frau Will -

born aus Wien als „ Sappho " in der gleichnamigen Tragödie
Grillparzer 's hier auftreten . Frau Willborn kommt mit warmen
Empfehlungen des in seinem Heimathlande Baden in gutem An¬
denken steheyden k. k. Hof - Schauspielers Krastel in Wien , der
sie seine talentvolle Schülerin nennt ; sie hat in Graz und Linz
die Bretter , die die Welt bedeuten sollen , mit Beifall betreten .
Wir wünschen ihr besten Erfolg und hoffen , daß ein günstiger
Stern über ihrem Gastspiele walten möge .

— ( In der PariserElektrizitäts - Ausstellung )
fand am Freitag Abend vor einem geladenen Publikum eine
Probebeleuchtung statt , deren Wirkung buchstäblich eine blendende
war . Die Systeme Jablochkoff , Jamin , Lontin , Werdermann .
Gramme , Meistens , Gerard , Edison , Brush , Swan , Jasper ,
Madim u . A . wetteiferten , das Erdgeschoß und die Galerien des
Jndustriepalastes in das intensivste und reinste Licht zu tauchen .
Als Gäste waren zu dem das Auge berauschenden Schauspiele
auch die Präsidenten der beiden Häuser des Parlaments , die
Herren Leon Say und Gambetta , erschienen ; sie bildeten die
Spitze des kleinen Zugs von Fachmännern und Journalisten ,
welche nun unter der Anführung des Postmeisters Cochery und
der Ausstellungskommiffärs Berger eine allerdings nur flüchtige
und summarische Runde durch die Exposition machten . Herr
Gambetta genoß dabei , wie überall , wo er erscheint , auf Kosten
feines Kollegen vom Senat , ganz privilegirte Ehren : er hatte den
Vortritt , vor ihm blieb Alles entblößten Hauptes , ihm wurden die
Aussteller vorgestellt und ihm persönlich erläuterten sie ihre Artikel -
In der deutschen Abtheilung zeigte und erklärte ihm der kaiser¬
liche Ausstellungskommifsarius Geheimer Rath Elsässer die Söm -
mering 'schen, Stcinheil 'schen und die älteren historischen Apparate ,
die Kabel von Felten und Guillaume in Köln und die von Heil¬
mann - Ducommun und Steinlein in Mülhausen (Elsaß ) ausge¬
stellten Erzeugnisse , für die der Präsident der Kammer nicht nur
großes Interesse , sSndern auch ein gewisses technisches Verständ -

Jnternationalisten Pezzi , stattfanden . — Die „Opinione "

verlangt die Auslösung des hier unter Führung Menotti
Garibaldi gebildeten Freischaren -Bataillons , weil Nie¬
mand berechtigt sei , Soldaten aus eigene Faust zu be¬
waffnen noch offiziell zu berufen . Energischer noch äußert
sich über diese Angelegenheit die „Nazione " .

Rom , 29 . Aug . (N . Fr . Pr .) Demnächst findet in Nea¬
pel eine Versammlung der Deputirten der Südprovinzen
statt , welche im Hinblick auf den Ausfall der letzten Mu -
nizipalwahlen in dieser Stadt — es wurden zumeist Kon¬
servative gewählt — sich mit der Erwägung der Maß¬
regeln befassen wird , die gegenüber der drohenden reak¬
tionären Strömung zu ergreifen wären .

Frankreich.
§ Paris , 30 . Aug . Eine durch die Agentur Havas

an die Blätter versandte offiziöse Note erklärt alle Ge¬
rüchte von Ministerveränderungen oder einer vorzeitigen
Einberufung der Kammern für unbegründet . Eine solche
Note ist stets das untrügliche Vorzeichen einer nahen Mi¬
nisterkrisis , die auch spätestens für Anfang November all¬
gemein vorausgesehen wird .

Fast sämmtliche Abendblätter beschäftigen sich mit einem
Artikel der „Augsburger Allgemeinen Zeitung "

, welcher
das diplomatische Verhältniß zwischen Deutschland und
Frankreich , wie es sich in Folge der jüngsten Ereignisse
in Afrika entwickelt hat und in Zukunft noch mehr be¬
festigen dürfte , beleuchtet . Die meisten Zeitungen drucken
ihn , was als Symptom Beachtung verdient , ohne jede
Gegenbemerkung ab . Nur die „France "

, die übrigens ,
seitdem sie von Herrn Gambetta abgefallen ist, alle Füh¬
lung mit der Regierung verloren hat , rümpft zu den fried¬
fertigen Auslassungen des deutschen Organs die Nase und
erwidert , als ob dieses um eine französische Allianz ge¬
worben hätte , was ihm gar nicht eingefallen ist, lächerlich
genug :

Das Einvernehmen mit Frankreich ist einen höheren Preis ( für
Deutschland ) werth , als das Protektorat über Tunis . An dem
Tage , da Deutschland ernstlich unsere Allianz wünschen wird ,
wird es uns auch den entsprechenden Preis dafür bieten . Mit
liebenswürdigen Redensarten wird man keine Sicherheit für den
Weltfrieden erwirken .

Die „France " gesteht also ganz naiv , daß Frankreich
den Weltfrieden bedrohe . Wir möchten ihrem Cheftedak¬
teur Camille Farcy , der jetzt im 9 . Bezirk von Paris in
Ballotage kommt , nicht rathen , dieses Geständniß in einer
Wählerversammlung zu wiederholen .

Die Alarmnachricht aus Saida , daß die Trafis , die
Harrars , die Uled -Sidi - Scheikhs und die Djambas gleich¬
zeitig unter Bu -Amema , Si - Sliman und Si -Kaddur - ben-
Hamza im Anmarsche begriffen wären , wird von allen
Seiten als gänzlich aus der Luft gegriffen erklärt . Man
begreift nicht , wie gerade die „Agentur Havas " eine
solche Ente auffliegen lassen konnte. An Ort und Stelle
ist im Gegentheil unbekannt , daß zwischen Bu -Amema und
einer Fraktion der Beni -Guil und ebenso zwischen Si -
Sliman und den Djambas Streitigkeiten ausgebrochen
sind, die sogar zu blutigen Konflikten geführt hätten . Ebenso
ist in Saida Niemand etwas davon bewußt , daß vier
Alfapflanzungen der Gegend in Brand gesteckt worden
wären : Vielleicht läßt die Regierung geflissentlich die
Lage in der Provinz Oran so schwarz färben , um die
Truppentransporte zu rechtfertigen , welche unmittelbar
nach den Wahlen in großem Maßstabe wieder ausge¬
nommen worden sind.

Hr . Chevreul , der berühmte Chemiker , Doyen der Aka¬
demie der Wissenschaften und Ehrendirektor des Naturhistorischen
Museums tritt heute in sein 96 . Lebensjahr . Bei dem Natur¬

historischen Museum ist er seit dem Jahre 1816 angestellt .

Paris , 30 . Aug . Angesichts der immer schwieriger wer¬
denden Lage in Afrika beabsichtigt nach der „Frkf . Ztg . "

eine Anzahl republikanischer Deputirten , die Regierung zu
beschleunigter Einberufung der Kammern aufzufordern .

Belgien .
Brüssel , 29 . Aug, Die Mitglieder der parlamentari¬

schen Schuluntersuchungs -Kommission waren Samstag in

niß mitzubringen schien ; dann wandte sich die Aufmerksamkeit
des Herrn Gambetta noch auf das Tableau der deutschen Tcle -

graphenstationcn und erkundigte sich bei dem Repräsentanten
des Reichs nach der Zahl derselben . In dem Maße als die

Besichtigung fortschritt , wurde sie immer kursorischer und es war
schon ein längerer Aufenthalt zu nennen , wenn man im ersten
Stock fünf Minuten lang in den Telephonzimmern verweilte und
mittelst des Ferntöners einen Theil des ersten Akts von „ Robert
der Teufel " aus der Großen Oper und eine Scene des Lustspiels
» I,e moväs vü t'on L'tzimuie » aus dem Theater francais anhörte .
Die Ausstellung bleibt fortan allabendlich in dieser feenhaften
Weise beleuchtet .

— ( Schmalspur - Bahnen .) Die Bedeutung der Ver¬
kehrsmittel zur Hebung der wirthschaftlichen Leistungsfähigkeit ist
in Folge der Stockungen des Handels in den letzten Jahren wie¬
der von Theoretikern und Praktikern eingehend erörtert und Ka¬
näle und Lokalbahnen sind , als neue Verkehrswege , allge¬
mein als ein Bedürfniß erkannt worden , indeß ist darüber mehr
geredet uud geschrieben als gehandelt worden . So kommt in
Betreff der Lokalbahnen eine kleine , soeben von Baurath Host -
mann in Eisenach herausgegebene Schrift „ Bau und Betrieb der
Schmalspur - Bahnen in ihrer volkswirthschaftlichen Be¬
deutung (Verlag von I . F . Bergmann in Wiesbaden ) zur
guten Stunde . Auf Grund von Thatsachen und von auf
Erfahrung beruhenden Zahlen weist diese Schrift die Wichtig¬
keit und . was Hauptsache , die Ausführbarkeit der Schmal¬
spur - Bahnen auch mit bescheidenen Pekuniären
Mitteln nach und gewährt , nicht blos kür Techniker , son¬
dern für den weiteren Kreis der Gebildeten geschrieben , in kurzen
Zügen Jedem Orientirung und Verständniß , der ein ideales oder
materielles Interesse daran nimmt , verkehrsarme Gebiete durch
Lokalbahnen dem Handel und Verkehr zu erschließen und sie
wirthschaftlich leistungsfähig zu machen .

Hostmann hat vor vier Jahren die Jimiative zur Herstellung
der ersten schmalspurigen Eisenbahn in Mitteldeutschland , der
Feldabahn im Eisenacher Oberland , ergriffen , die » von 1878

Laroche (Dorf an der Ourthe ) . Nachdem sie dort drei
Tage öffentliche Sitzungen gehalten , wurden seitens d -nt
Klerikalen tumultuarische drohende Demonstrationen gegL
sie inscenirt . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Großbritannien .
Dublin , 30 . Aug . Gestern fand ein Bankett zu Ehren

Dillon 's statt , welcher erklärte , er beabsichtigte zeitweilig
sich in das Privatleben zurückzuziehen , weil er außer
Stande sei , die Ansichten Parnell 's zu theilen , welcher
empfohlen habe , es mit der Landbill wenigstens zu ver¬
suchen. Mehrere ernste Ausschreitungen sind in Cork und
Tipperary vorgekommen .

Dänemark .
Kopenhagen , 30 . Aug . Die Reichstags -Session ist heute ,

geschlossen worden . Die Kammern einigten sich nicht über
das Finanzgesetz im Ordinarium ; die Verwaltung wird
daher für den Rest des Finanzjahres (bis April 1882 )
nach der früher gegebenen interimistischen Bewilligung
geführt .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Aug . Der „ Regierungsbote " ver¬

öffentlicht die Ernennung des Oberpolizeimeisters Koslow
in Moskau zum Oberpolizeimeister von Petersburg , de-
Gouverneurs von Bessarabien , Generalmajor Jankowsky ,
zum Oberpolizeimeister von Moskau und des Stadthaupt¬
manns Baranow zum Gouverneur von Archangel .

Orient .
Aus Cettinje wird der „Pol . Korresp . " gemeldet , daß

der montenegrinischen Regierung die nahe bevorstehende
Ankunft eines ottomanischen Kommissärs fignalisirt wurde ,
welcher die Regelung der Besitzverhältnisse in Betreff der
Bakus -Güter auf dem an Montenegro cedirten , ehemals
türkischen Territorium , zur Aufgabe hat . Es ist mit die¬
ser Mission ein sicherer Chekib Bey betraut worden .

Bukarest , 30 . Aug . Andrassy ist gestern in Sinaia
eingetroffen und wurde von Rosetti und Ghika empfangen .
Um 7 ' /, Uhr fand bei dem Könige zu Ehren Andrassy 'S
ein Diner statt , woran auch die Gesandten Deutschlands ,
Frankreichs und die Aristokratie theilnahmen . Andrassy
nahm den Ehrenplatz neben der Königin ein .

Bukarest , 30 . Aug . Der König besuchte heute Morgen
Andrassy in der Villa Duport und fuhr mit ihm zum
Dejeuner im Jagdpavillon , wo der Hofstaat bereits ver¬
sammelt war . Abends war großes Fest in der Villa Soutzo
zu Ehren Andrassy 'S.

Aus Bukarest wird gemeldet , daß die rumänische Re¬
gierung sin neues Memoire in der Donau -Frage vorbe¬
reitet , welches nach eingeholter Genehmigung des derzeit
in Marienbad weilenden rumänischen Ministerpräsidenten ,
Ivan Bratiano , den rumänischen Vertretungen im Aus¬
lande zugeschickt werden wird .

Aus Konstantinopel wird dem Reuter ' schen Bureau
unter 'm 27 . ds . gemeldet : Mr . Bourke hatte heute eine
Unterredung mit Lord Dufferin und eine lange Konferenz
mit Mr . Lang , dem Direktor des Departements der indi¬
rekten Steuern . Nächsten Mittwoch und Donnerstag wer¬
den Mr . Bourke , Mr . Valfrey und Baron v . Mayer
(der österreichische Finanzdelegirte ) , den Ministern Said
Pascha , Assym Pascha und Mahmud Nedim Pascha , so¬
wie den Mitgliedern der Finanzkommission Besuche ab¬
statten . Sie werden nicht beanspruchen , die ganze Finanz¬
lage des Reiches zu prüfen , da sie ihre Mission als eine
rein kommerzielle betrachten . Eine Depesche aus Bagdad
vom 27 . ds . meldet , daß der Aufstand der Montefik -Ara -
ber vollständig niedergeworfen worden ist und die meisten
Führer sich unterworfen haben .

Nach einer Meldung aus Konstantinopel beginnt die
Pforte nun auch der arg verwahrlosten Flotte ihr Augen¬
merk zuzuwenden . Eine unter dem Vorsitze des Marine¬
ministers tagende Kommission von Fachmännern soll über
die gegenwärtig für den Staatsdienst nothwendige Anzahl
von Schiffen , über die Vertheilung derselben , sowie über

bis 1880 zur Ausführung gelangt » in Bau , Betrieb und nun¬
mehrigem Verkehr auch finanziell durchaus befriedigende Ergeb¬
nisse aufweist . Aus dem reichen Material der dem Geh . Finanz¬
rath Köpcke in Dresden gewidmeten Schrift heben wir nament¬
lich Folgendes hervor : Entwickelung , speziell des deutschen Eisen¬
bahn - Wesens ; Bedenken gegen die Schmalspur - Bahnen ; Vor¬

züge derselben ; Bau und Baukosten ; Betrieb , Betriebskosten und
Verwaltung ; Finanzirung und Rentabilität ; volkswirthschaftliche
Bedeutung ; Förderung der Herstellung von Schmalspur - Bahnen
seitens der Regierung . Wir können die Tendenz des Buche -
nicht besser charakterisiren und nicht wirksamer unsere Gemeinde¬
behörden u . s . w . darauf Hinweisen , als durch Wiedergabe der
Schlußbemerkung :

„ Der Verfasser ist bemüht gewesen , den Charakter sowie die
Bedeutung der Schmalspur -Bahnen für unsere deutschen Ver¬
hältnisse klarzulegen , insbesondere nachzuweisen , daß die Schmal¬
spur -Bahnen in keiner Weise weder die Interessen der Landes -

vertheidigung noch die allgemeinen Verkehrsintereffen schädige »
können , da derartige Bahnen nur dort hergestcllt werden sollen »
wo die Herstellung einer normalspurigen Bahn , welche stets zu¬
nächst anzustreben sein wird , aus verschiedenen Gründen als aus¬

geschloffen betrachtet werden muß .
Zur besonderen Genugthuung würde es dem Verfasser gerei¬

chen, wenn die kleine Arbeit dazu beitragen sollte , hervorragende
Persönlichkeiten in unseren Parlamenten , welche sich mit derarti¬

gen Fragen beschäftigen , auf die Bedeutung dieser Frage auf¬

merksam gemacht zu haben ; es würde dann zweifellos derselben mehr

Beachtung wie bisher gewidmet werden , denn es ist wohl nicht zu be¬

zweifeln , daß sich die Dampfkraft , dieser gewaltige Revolutionär
unseres gesammten Kulturlebens , welchen wir im industrielle »

Leben aller Kulturvölker sowohl zu den großartigsten , wie auch

zu den allerkleinsten , fast minimalen Kraftleistungen verwandt

sehen , daß sich die Dampfkraft mit Erfolg auch in unserem

Transportwesen weit vielseitiger und besser verwerthen läßt , wir

es bislang geschehen , und das ist es , was uns iu Dcutschla

Roth thut .
"



den Verwaltungsmodus und die strikt nothwendige Zahl
von Offizieren und Marinesoldaten Erhebungen pflegen
und entsprechende Anträge stellen.

Aus Dschcddah erhält die „ Bohemia" einen direkten
Bericht über die Ankunft der nach dem Hedschah Ver¬
bannten. An Bord des Dampfers „Jzzeddin " kamen
Midhat, Mahmud Damat und Nun Pascha nebst acht
Beys an. Jeder Pascha hatte an Bord eine besondere,
streng bewachte Cabine. Nach der Ankunft des Dampfers
hatte der eskortirende Oberst der kaiserlichen Leibwache
eine lange Unterredung mit dem Kaimakam. Nachmittags
kamen die Gefangenen, jeder von zwei Soldaten eskortirt,
an's Land, zuerst Midhat , der sehr ruhig aussah . Sie
wurden in streng gesonderten Zimmern im Hause des
Repräsentanten des Großscherifs bewacht . Am 10. August
wurden die Paschas in von Kameelen getragenen palankin¬
artigen Küsten, die anderen Gefangenen auf Eseln weiter
nach Taiff gebracht . Nuri Pascha war sehr krank . Die
ganze Karawane wurde von 80 Mann eskortirt. Nur
der Repräsentant des Großscherifs, Omar Rassist sprach
in Dscheddah mit Midhat, sonst durfte Niemand mit den
Gefangenen verkehren .

Nordamerika .
Washington , 29 . Aug. Ein Bericht über den Zustand

Garfield's von 6V, Uhr Abends konstatirt , daß die Drüsen¬
geschwulst seit Mittag sich merkbar vermindert habe. Der
Zustand der Wunde ist gut. Garfield ist vollständig fieber¬
frei und nahm Bouillon und andere Nahrung . Puls 110,
Temperatur 100,5, Respiration 18.

Washington , 30. Aug. Blaine's heutiges Telegrammlautet : Gestern Abend 10 Uhr 30 Min. war das Allge¬
meinbefinden günstig , während des Nachmittags Puls 112,
Temperatur 100 ; beide waren etwas höher, als man er¬
wartete . Puls jetzt 108, Fieber abnehmend . Die Drüsen¬
geschwulst ist besser ; sie nimmt ab. Die Befürchtung
einer Blutvergiftung wird mit jeder Stunde geringer .

Washington , 30 . Aug. Bulletin von 9 Uhr Morgens.
Garfield hat Nachts grvßentheils geschlafen. Er hat
mehrere Male flüssige Nahrung genommen und der Magen
sie be- halten. Das Allgemeinbefinden seit gestern stütz
ist unverändert. Puls 102 , Temperatur 98,05 , Respira¬tion 18 .

Südamerika .
Buenos - Aires , 30. Juli . Der Grenzvertrag zwischen

Chili und der Argentinischen Republik wurde von der Re¬
gierung des letztgenannten Landes an den argentinischen
Kongreß verwiesen , von dem eine große Mehrheit zu
Gunsten des Vertrages sein soll. Hier eingegangenenBe¬
richten aus La Paz zufolge fährt die bolivianische Regierung
fort, Waffen einzuführen . Pierola hält noch immer aus.

Vadische Chronik .
Karlsruhe , 31 . Aug. Das „ Gesetzes- und Verordnungs-Blatt für das Großherzogthum Baden " Nr . 21 von heute ent¬

hält : Verordnungen und Bekanntmachungen des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts : Die Verpflegung in den Kreis - und Amtsgefängniffenbetr. ; die Kosten der Untersuchungshaft und des Vollzugs von
Freiheitsstrafen betr . ; die Zwangs - und Sicherheilshaft betr. ;
das Dienstpersonal der Universitäts - Jrrenklinik in Heidelbergbetr. : des Ministeriums des Innern : Betriebsordnung
des Verkehrs auf der Karlsruhe -Durlacher Dampf -Straßenbahn
betr. ; des FinanzministeriumS : den Ansatz und die Er¬
hebung der Ecwerbsteuer -Taxe (den Gewerbebetrieb im Umher¬
ziehen) betr .

L . Karlsruhe , 31 . Aug. Die Zeit , wo über Mangel an Be¬
such der bad . Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstel¬
lung geklagt werden konnte , ist jetzt allem Anschein nach über¬
wunden. Der Besuch wächst andauernd . Bildete zuerst der
Fremdenzufluß die Mehrzahl der Besucher, so find es jetzt neben
jenen auch Einheimische , welche die Ausstellung fleißig besichtigen .Der mißverständlichen Meinung gegenüber , die badische
Kunst - und Kuustgewerbe - Ausstellung sei vorzugs¬
weise für Künstler und Kunstgelehrte hergcrichtet und das Ge¬
werbe komme bei derselben ein wenig zu kurz , genügt es, darauf
hinzuweisen , daß eben diese Ausstellung mehr als irgend andere
ben engen Zusammenhang zwischen Kunst und Gewerbe darlegt .Das neuere Bestreben , das Gewerbe zu heben , ist wesentlich vonder Kunst ausgegangen. Andererseits macht sich eine sehr be-
merkenswerthe Richtung in der deutschen Kunst geltend, welche den
gesunden Boden für die letztere im Gewerbe sieht . Beide Richtungenerfahren nun in der badischen Ausstellung volle Gerechtigkeit .Augenfällig ist dem Beobachter , wie bereitwillig das Gewerbedie Einflüsse und Lehren der Kunst ausgenommen und verwerthethat, und eben so deutlich zeigt es sich , wie sehr die Kunst bereitist , aus der Formenschönheik und Farbenkraft gewerblicher Er¬
zeugnisse auch für ihre Leistungen Bortheil zu ziehen . Der Be¬griff des Kunstgewerbes erweitert sich angesichts der Gegen¬stände , die wir hier ausgestellt sehen, und noch viel weiter könnteder Kreis ihres Einflusses sich auf Gewerbe ausdehnen , die bis¬her eines Zusammenhanges mit der Kunst sich nicht bewußtwaren oder ihn vergessen hatten. Im Grunde gibt es nur wenigeschaffende Handwerke , die nicht zu Kunstgewerben sich zu erhebenvermöchten . Dieser Prozeß ist eben der Prozeß der sich aus¬breitenden Freude am Schönen , deren Bedeutung für die Er¬ziehung des Volks zu Maß , Sitte und Arbeitsehre nicht ge¬nügend zu schätzen ist. Und das sollte blos für Künstler undKunstgelehrte, für die vornehme oder reiche Welt gelten ? ImGegensatz zu der obigen falschen Auffassung ist gerade die badischeKunstgewerbe-Ausstellung für alle Welt und fürz .alle Ständeeine Quelle der Freude und Belehrung .

-« Karlsruhe , 30. Aug. Bei der Allgemeinen Volks¬bibliothek wurden in der Woche vom 22 . bis 28 . August43S Bände ausgeliehen; neu zugegange» find 10 Besucker.Die Vereins bank dahier erläßt eine Einladung zu einer
außerordentlichen Generalversammlung auf den 7 . September ;die Tagesordnung ist : Stellvertretung des Kassiers.Die Privat - Spargesellschaft dahier besitzt nach demneulich ausgegebencn Auszug aus der Rechnung für das Jahr1880 ein reines Gesellschaftsvermögen von 208,512 M . DasSparkapital der 5371 Mitglieder der Gesellschaft beläuft sich auf

3. 156,227 M . ; das durchschnittliche Guthaben eines Mitgliedesbeträgt 588M . Eingelegt wurden imLaufedes Jahres 355,436M . ;die Rückzahlungen beliefen sich auf 281,117 M . An Zinsen nnd
Dividenden wurden ferner den Mitgliedern 167,521 M . gutge-
schrieben. Das gesummte Sparguthaben hat sich im Jahr 1880um 241,921 M . , die Zahl der Mitglieder um 59 vermehrt. Das
Vermögen ist etwa zu °,z in Hypotheken und ' /, in Staatspapierenangelegt.

Mauuheirn , 80. Aug. Vergangenen Samstag wurde unter
außergewöhnlich starkem Leichengeleüe , an dem auch Se . Exc -
Geh. Rath Ellstätter theilnahm . der Heimgegangene Alt-
Oberbürgermeister Gustav Friedrich Reiß zur ewigen Ruhe be¬stattet. Der Verblichene . der ein Alter von nahezu 79 Jahren
erreichte, wurde im Jahre 1849 als Oberbürgermeister der Stadt
Mannheim eingesetzt , in den fünfziger Jahren jedoch zu diesemPosten freiwillig wieder gewählt, da er durch große Umsicht und
Wohlwollen sich ausgezeichnet hatte. Er legte das Amt des
Oberbürgermeisters nieder , weil Mathh , den er zum Eintritt in
den Stadtrath vorgcschlagen hatte, abgelehnt worden war . Reißsympathisirte keineswegs mit den revolutionären Bestrebungen,
trotzdem war er es . der nach Herstellung der Ruhe in Karls¬ruhe Alles aufbot , um die schlimmen Folgen von der StadtMannheim abzuwendcn , seinen Bemühungen allein war es da¬mals gelungen . die Einwohner von den harten Strafeinquar¬tierungen zu entlasten und die Kasernirung der Truppen herbei¬zuführen. Der Dahingeschiedene vertrat in den fünfziger Jahrendie Stadt Mannheim in dem badischen Landtage. Der Charakterdes Verblichenen war ein hochachtbarer ; frei von jeder Eng¬
herzigkeit wußte er sich in engeren und weiteren Kreisen viele
Freunde zu erwerben , die Bedürftigen klopften niemals vergeblichan seine Pforte , er geizte niemals mit den ihm reichlich zu Theil
gewordenen Glücksgütern. Die Stadt Mannheim verlor in ihmeinen liebenswürdigen Menschen , einen der ersten Bürger , dessenName stets in ehrendem Angedenken bleiben wird.

Ich- Rastatt , 30 . Aug. Am kommenden Sonntag feiert der
Bürgerverein „ Freundschaft " in Rastatt die Fahnenweihe. Wie
verlautet, haben etwa 22 Vereine ihre Betheiligung an dem Feste
zugesagi . Vormittags halb 10 Uhr findet die Generalprobe der
Gesammtchöre im großen Saale der städtischen Fruchthalle statt,woraus die Uebergabe der Fahne erfolgt. Nachmittags halb 3 Uhr
begeben sich die sämmtlichen Theilnehmer in geordnetem Festzuge
durch die Stadt auf den Festplatz vor der Fruchthalle , woselbst
großes Bankett stattfindet, dem sich später ein Ball anschließen
wird . — Aus der letzten Sitzung des hiesigen Gemeinderathsund Bürgerausschuffes sei hier , als von allgemeineremInteresse,hervorgehoben: Auf der Tagesordnung stand unter andern» die
Bewilligung von Gehalten für Allssichtspersonalüber das Octroiund die Mehlhalle. Für diese Stelle wurde bisher nichts bezahlt,vielmehr dieselbe von den früheren Gemeinderaths - Mitgliedern
unentgeltlich besorgt . Die Bewilligung wurde mit 24 gegen 17Stimmen versagt. — Der gestern und heute dahier stattgefundeneJahrmarkt war verhältnißmäßig gut besucht-

X Ausladen , 31. Aug. Bade « . Zur Feier des GeburtS -
festcs Sr . König!. Hoheit des Großherzogs wird auch in
diesem Jahre am 8- September ein großes Feuerwerk abgebrannt ;am 9. Sept . ist großes Festkonzert im großen Saale des Kon-
versationShauses. Frau Marie Wilt , welche die > brillantesteStimme unter allen deutschen Koloratursängerinnen besitzt » wirddarin auftreten ; ebenso Herr Zajic , welcher im vergangenenWinter , als er noch Konzertmeister in Mannheim war , hier alsViolinvirtuos gerechtes Aufsehen erregte , und jetzt am Straß¬burger Konservatorium an Lotto 's Stelle als Professor getreten ist-Graben . Bei der am 28 . d . M - hier staltgchabten Feuer¬

wehr - Versammlung des Kreisverbandes Karlsruhe waren 26
Feuerwehren des Verbandes und mehrere Feuerwehren aus derPfalz vertreten. Die durch den Vorort des Verbands (Feuer¬wehr Graben) auSgrfübrte Probe wurde praz .s und zur allge¬meinen Befriedigung durchgeführt . Gegenstand der Verhandlungwar hauptsächlich die Berathung neuer bezhw. die Abänderung derStatuten des Kreisverbandes . Nach gepflogener Debatte wurdedann der von der Feuerwehr Bruchsal vorgelegke Entwurf miteinigen Redaktionsänderungcn angenommen . — Bei der nunfolgenden Wahl des Orts , wo die nächste KreiSversammlungstattfinden soll, wurde Mühlburg als Vorort gewählt und Langen¬brücken für den Kreis -Feuerwehrtag vorgemerkt - — Zur Bil¬dung eines Kreisausschuffes, welcher die Geschäfte zu leite» unddie Delegirten und Kreisversammlungen zu berufen hat, wurdendie Vertreter der Feuerwehren Bruchsal . Eggcnstein, Karlsruhe ,Mühlburg und Weiher gewählt, zum Vorsitzenden wurde Kom¬mandant Hoffmann und zum Sekretär F . Holoch ernannt .Mannheim. Der hiesigen altkatholischen Gemeinde wurdezum ehrenden Gedächtniß an die Heimgegangenen Eltern undSchwiegereltern (Herr und Frau Stark ) von Seiten ihrer Hinter¬bliebenen ein Legat von 3000 M . zum Zwecke der Gründungeiner allkatholischen Pfründe überwiesen.

Offenbnrg. Das Exekutivkomit« der katholischen Volkspartemacht bekannt , daß die jährliche Hauptversammlung am 4. Sep¬tember d. I . Nachmittags iu Offenburg abgehalten wird.
Konstanz . Seit dem 20 . d . ist der See in Folge der nieder-gegangcnen starken Regengüsse um weitere 34 E . gestiegen . Seinheutiger Stand ist 3,?; w .

Vermischte Rachrichte«.— Berlin , 30. Aug. Am ersten Tage des zweiten deutschenSchachkongresseS blieben folgende Meister Sieger : Louis undWinfried Paulsen -Detmold, Wittek und I . Schwarz-Wien » Bcr -ger- Graz , 0r . Schmid-Dresden, Winawer und Riemann -Berlin .Dir Partie zwischen Blackburne und Mason , mit außergewöhn¬licher Hartnäckigkeit gespielt , war Abends noch nicht zu Ende —nach Inständiger Dauer . Die Zuschauer prognostizirten einRemis . Heute Vormittag 9 Uhr begann die zweite Runde imMeisterturniere des SchachkongresseS, dritte im Hauptturniere .
Karlsruhe » 31 . Aug. Bei der heute stattgehabten Serien -ziehung der Großh . bad . 35 - fl. - Loose wurden nachstehende160 Nummern gezogen :
103 224 230 270 303 40S 416 440 453 459 484 768 805839 906 1031 1059 1121 1127 1149 1181 1199 1223 1230 12541303 1332 1354 1412 1539 1630 1654 1782 1997 2039 2047 21752253 2344 2409 2446 2452 2510 2511 2518 2565 2609 2674 27672792 2795 2797 2833 2903 2918 2931 2983 2985 3063 3115 31863193 3220 3224 3239 3242 3257 3303 3307 3336 3403 3467 34853500 3504 3562 3607 3616 3667 3685 3945 3956 3996 4002 40454072 4111 4154 4230 4249 4421 4522 4525 4565 4579 4591 45984640 4689 4761 4867 4947 4954 5006 5008 5090 5168 5193 52815837 5359 5475 5570 5647 5664 5770 8986 6039 6049 6075 61686235 6254 6291 6300 6454 6504 6506 6544 6623 6756 6784 68436836 6901 6978 7006 7021 7053 7061 7090 7183 7246 7274 731S7328 7338 7359 7527 7539 7597 7649 7654 7680 7713 7758 78547871 7916 7993 .

Grotzherzogl. Hofthcater .
Donnerstag , 1. Sept . 87 . Abonnementsvorstellung . Sappho ,Tragödie in 5 Akten , v . F . Grillparzer. Sappho : Frau Will -born als Gast .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 31 . August . Morgens 8 Uhr . _

u » ri
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94 ! Tend enz : matt .- - ! Wie ».Oest.Kreditaktien 610.50,Kreditaktieu 352.

Frankfurter telegraphische
Kur- bertchle

vom 31 . Aug . 1881.
StaatSpapiere. Bah«aktte«.4»/aD.-R .-Anleihe 101 .62 Berg .-Mrk. 123 .624"/»Preuß . Eons. 101.25,Meckl. Frd .-Franz —4°/«Baden i. Mark 101 .62 Elisabeth-Bahn4°/°Bayern — "

4°/«Oest. Goldrente81' 44' /«°/» . Silberr . 67 '/«4V/ ° „ Papierrente
(Mai -Novb . ) 66°/,6»/«Ungar. Gotdr. 102

5 °/oRuss. Ob,l . 1877 91°/,5°/» „ Orientanleibe
, U. Em . 61 ' /,6°/°Amerika . 1881 —
>5°/° „ (Eons .) -

Banke«.
Deutsche Reichsd . 150Basler Bankver . 197 .—Oest. Kreditaktien 301°/,DarmstädterBank 171 '/«Deut . Effekt.- u. W --^ Bank 139'/,Deut . Handelsges . 57° , ,jDisconto Eomm. 220.25!
Meininger Bank
Achaffh . Bankver.

Berlin.

Erklärung . Znttiaien Lradtenamen bergefuglen Zahlen geben

2 Haparanda. ! ^ Lcipzi». 2s.- '̂ teusgftrwnsseeUb Hamburg . ' Ä l? Paris .
Helder . I Als Memel . kt Petersburg .l He ä'-d.L. ! rr r Männer, Swinemünd «.L Ävpeuoagtrr. I 2iü München - br Stockholm .Lr LarlSruve. ! " Nizza . 85 Lvlt .

Triefte
Dirn .

die Temveraturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Luisen iIsobarerm befindlichenZahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter.
ä Aberdeen.
L) Berlin.
Ltr Breit .
«_! (-ort.
Ld Christiansund .

, B-d-ckt. » Wolkig. » Laibdkdkckt. <2 Heiter . 0 Wolkenlos . . Ziegen, s Rebel. » Schnee .^ Hagel . - 5- Ski ? , Gewitter . ->— - Schwacher Wind. , Mäßiger Wind . » Starker Wt»d .
Stürmisch . - — Sturm. > >— Orkan . — » — fehlt telegr. Angare.
lieberficht der Witterung . Eine flache umfangreiche Depression mit

schwacher Luftbrwegung und trübem, vielfach regnerischem Wetter lagert über derNordhälfte Eentraleuropa's , während ein Gebiet mit hohem Luftdruck im Nord¬westen sich allmälig über die britischen Inseln und das Nordsee- Gebiet hinzieht.Das trübe Wetter hat sich auch über Süd - und Ostdeutschland ausgcbreikct ; da¬
gegen herrscht über Oesterreich noch andauernd trockene und fast wolkenlose Wit¬terung . Ja Deutschland ist die Temperatur allenthalben gestiegen . vielfach bis
zur normalen , jedoch dürfte im Westen bei Ausbreitung der nördlichen Luftströ¬mung wieder neue Abkühlung zu erwarten fein .

Wasserstau- des Rheins. Maxau . 31 . Aug ., Morgens 5,47m , gestiegen 5Sem .
Rhemwasser-Warme 15 Grad.

rz .-Jos.-Bah« 167 .75
Galizier 280.—Lombarden 126? «
Nordwestbaho 201
Staatsbahv 308'/«

Prioritäten .
Nordwestb . l-it. L . 88
Gotthardtbah» IVO.—5°/«Oest. Südbah »100 .—

^ ^ 57°/»5ft°O . F .-St .-B . 104.503°/° . „ . 76°/»
Loese » Wechsel«»d Sorte ».

>5°/°Oest. Los.1880 125 °/Ungarln '
237.-
168 .51
20.4k
80.92

173 .71

Stamsb . 619 .-
Lombarden 255.50
Disco .-Eomman. 220.20,Reichsbank —
Laucahütte 114.20
R . Oder -Uferb. 168 -

Tendenz: matt.

Lombarden
Mglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : matt.

161 .5l

Verantw. Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .

Eheaufgebote . 29. Aug . Fabian Rund vonFreiolsheim, Schneider hier, mit Elisabeth« Wei¬gel von Michelfeld . — 30. Aug. Johann Bau¬mann von Badenscheuem , Lokomotivheizer hier,mit Adelheid Heberling von Rauenthal. — FranzBraun von Ladenburg , Schuhmacher hier , mitWilhelmine Mößner hier.Todesfälle. 29 . Aug . Franz . 6 I . . B . :Schuhmacher Sauer. — 30. Aug . Christof Stahl ,Ehem. , Säcklermeister , 60 I . — Otto , 1 M .24 T . , V- Buchbinder Collette . — 31. Aug .Sofie , Ehefrau von Pfandleiher Pilz, 35 I .Freiburg , 30. Aug . Anna Maier , geb. Kabis .— Konstanz , 30. Aug . Franziska Einhart ,57 I . — Metzkirch, 27. Aug. Heß , Pens. Re¬gistrator, 4? I . — Sinzheim , 26 . Aug . Jos .Reinboldt, Allbürgermeister .



G .233 . In der G - Braun ' sche«
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu
haben :

Ä ^rrhse's — brwährte
Jang- und Jagdrneihoden
gegen Füchse, Marder . Wiesel , Tachse,
Wildkatzen » Raubvögel. Nebst Anwei¬
sung . Hasen und Wildpret aus der
Ferne herbeizulocken . Verbessert durch

v . Ehrenkreutz .
Fünfte Auflage. — 1 Mk . 50 Pf .

H G . 157 . 2 . Im Verlag von H
HC . R . Gutsch in Lörrach istH
H soeben erschienen und durch alle H
H Buchhandlungen zu beziehen : H

r v>° r
Z Ü»leedl8w »8st»8e Z
H in der H

^ tvang .-protrstatzt. Kirche Dadeur ^
T von :

5 Kreisschulcath in Lörrach . ?
^ Preis 35 Pf . ^

Ägenten-Gesuch
für technische Branche.

Ohne gute Referenzen unnöthig zu
melden . Chiffre V . D. 14 an die Expe¬
dition dieses Blattes ._ G .240.

Luin SV . Septoiud «»^
Deutsche , badische, schwedische, norwegi¬
sche Flaggen , waschecht, die gemalten
wasserecht. Wappenschilder , Transparente
(lebensgroße Bilder des Großh . Paares
u. des Fürst ! . Brautpaares) , Silber¬
kränze u . Guirlandcn , Lampions,
Feuerwerkskörper. Decoratious - u.
Illuminations -Artikel jeder Art . Spe¬
zielle Preisverz. f . d . Festlichkeiten des
20. Sept . umsonst und franco ,

^onnor-kskoonlsdrite ta Kon» S . Kd.
AlleinigeNiederlage in

bei G .226 .
G .242 . Am 26 . August

d . I . , Abends , hat sich
l ein glatthaariger gelber
Jagdhund mit wei¬

he« Flecken ans dem Border -
kopf verlaufen . Man bittet , den¬
selben an Jos . Jäger in Heidel¬
berg gegen Belohnung und Ersatz
der Futterkosten gelangen zu lassen.

C .635 . 6 . Baden .

Sichern Schutz
gewähren nur die

Amerikanischen Blitz¬
ableiter.

Näheres bei
Luüt

Slitzableiterfabrikant.
Baden , den 4 . April1881 ."
B .92 . 14.
Silberne LleäsiUs

-iebsftchere
Keld- und Dokumenienschränke

in Eise» und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabinetsschlosser in Karlsruhe.
Villingen ^ Baden ) .

Für Siebmacher, Mühlen -
befiüer , Mühlenbauer re.
Zu billigen Preisen liefern wir alle

Größen und Stärken von Messina -,
Eisen-, Knpfer - u . verziuntcnDraht-
gewebe«. (8 . 6234a.) B .497 . 7.

Höld Lt Cie. , Metalltuchfabrik .

_ L '^ Lkiipulver
aus v . » dowüox. Otü-
ein 1u vresäen , LItestsm bomöop .
VersanägssedLkt, naed rsduüretl .
^ ussprsobe aUsl» rvsotzontsprs -
vksnao« u . uvsrdSältvdor vouser-
viruogsmittsl. Dosen d 40 u . 70 A
bei ^ tb . Zre-sssie »», ^Valästr. 10
in Larlsrude . F .16 . 5.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

G -194 . Nr . 5817 . Neustadt . Maria
Rogg von Unterlenzku ch hat , unter
Glaubhaftmachung des Verlustes eines
auf sie ausgestellten Sparkaffenbüchleins
der Waisen- und Sparkasse Neustadt,
Nr - 5657 , auf den Betrag von 150 M .,
das Aufgebot beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

Samstag den 11. März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Neustadt an¬
beraumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden unü die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Neustadt , den 25 . August 1881 .
Der Gerichtsschreider

des Großh . bad - Amtsgerichts :
Baumann .

Realgymnasium Karlsruhe.
G .210 . 1 . Für das am 12 . September beginnende Schuljahr können

Anmeldungen täglich von 10—12 und 2- 4 unter Vorlage der Schulzeugnisse im
Geschäftszimmer der Direktion , von auswärts auch brieflich abgegeben werden .

Kartstuhe , den 29 . August 1881 . Großh . Direktion .

Höhere Bürgerschule Karlsruhe.
Anmeldung: Samstag de» Lv. September , Vormittags 8—12 Uhr,

in dem Directorium der Anstalt, Waldhornstraße 9.
Lebensalter : das neunte Lebensjahr.
Anfang deS Unterrichts:

Dienstag de« LS. September, Morgens 8 Uhr.
Fi '

' '» r. Firnhaber. ) .209 . 1 .

Schwchtlislhks Polytechnikum in
Lnrlvl ».

Das Schuljahr 1881/82 beginnt mit dem 1« . Oktober 1881 . Die
Vorlesungen nehmen den 23 . Oktober ihren Anfang.

Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 5 : Oktober
an die Direktion einzusenden . Dieselben sollen die Fachschule und den Jahres -
kuis , in welche der Bewerber einzulreten wünscht , und die Bewilligung von
Ellern oder Vormund , sowie die genaue Adresse derselben enthalten.

Beizulegen ist ein Altersausweis (für den Eintritt in den ersten Jahres -
knrs der Fachschule ist das zurückgelegte 17 . Altersjahr erforderlich ) , Paß oder
Heimathschein und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vor¬
bereitung und allfällig praktische Berufsthätigkeit . Der Aufnahmsprüfung vor¬
gängig ist die reglementarische Einschreibgebühr von 5 Franken auf der Kanzlei
des schtveiz . Schulrathes zu erlegen .

Die Aufnahmsprüfungen beginnen den 10 . Oktober ; über die bei denselben
geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen Dispens von der
Prüfung gestattet werden kann , gibt der Regulativ der Aufnahmsprüfungen
Aufschluß . Programme und Aufuahmsregulativ sind durch die Direktionskanzlei
zu beziehen.

Zürich , den 13. August 1881. G . 19. 2 .
Der Direktor des eidgen . Polytechnikums:

(8 3076 2 ) ,Kenngott .

Deutsche Fachschule
llii Mcharüeiler . Äue in Sachsen,

theoretisch - praktische Lehranstalt für Klempner (Spengler) rc.
Cursus 1 V2 Jahr — 3 Semester. Aufnahme für nächstes Semester :

den 3. Oktober « . «?
Anmeld , dazu bis 30 . Seplbr . s . e . Schulgeld pro Semester 112 . 50.
Unbemittelten mit vorzüglichen Zeugnissen theilweise Nachlaß. Nähere

Auskunft durch
F . Dreher , Direktor.

S pezialkursus in Metalldrücken, Dauer 6 Wochen , Honorar 60
GL<S. 1 .

"
K ä rl Sr u h

"
e?

Geschäftsübel gäbe u. Empfehlung.
Meinen verehrlichen Gönner» und Freunden zeige ich hiermit ergebenst

an , daß ich mein Gasthaus „znrn Darmftädter Hof " an Herrn K. Groß -
kiusky unterm Heutigen käuflich abgetreten habe. Dankend für das mir bisher
erwiesene Vertrauen , bitte ich dasselbe aus meinen Nachfolger gütigst über¬
tragen zu wollen . Hochachtungsvoll

Ad . Mutschler
Bezugnehmend auf Obiges , beehre ich mich einem hiesigen , sowie aus¬

wärtigen verehrlichen Publikum mein Gasthaus „zum Darmftädter Hof "

bestens zu empfehlen . Vielseitig gemachte Erfahrungen , sowie ausreichende
Mittel setzen mich in Stand , allen Wünschen entsprechen können . Indem ich ,
bitte , das meinem Vorgänger erwiesene Vertrauen gütigst auf mich übertragen
zu wollen , mache ich mir es zur ernsten Pflicht , dasselbe, sowie den alten guten
Ruf des Hauses durch Verabreichung vorzüglicher reiner Weine , guter Speisen
und aufmerksame Bedienung stets zu rechtfertigen. !

Hochachtungsvoll
Karlsruhe, den 1 . Sept. 1881 . OruMmAkh .

ia den Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres f Ehemannes gebeten ;
diesem Gesuch wird stattgegeben werden ,
wenn

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dahier nicht erhoben
wird .

Bruchsal, den 23 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

G .198. Nr . 25,568 . Heidelberg .
Die Wittwe des am 27. April 1881
verstorbenen SchriftsetzersFranz Meiß¬
ner dahier, Anna ged. Rostock, hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen hiergegensind
binnen 6 Wochen

diesseits zu erheben , ansonst dem Ge¬
such stattgegeben würde.

Heidelberg , den 20 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

G . 199 . Nr . 9215 . Kenzingen . Das
Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 29 . Juni d . I . , Nr . 7225,
keine Einwendung erhoben worden sind ,
wird die Wittwe des Taglöhners Joses
Siegle , Magdalena , geborne Schill
von Wyhl , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einge -
wiesen.

Kenzingen, den 26 . August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Handelsregistereillträge.
G . 197 . Nr . 7442 . Lahr . Mit

O .Z . 216 in das Firmenregister: Firma
I . Radlbeck in Lahr. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Josef Radlbeck
von hier . Ehevertrag mit Emma Koch
von Lahr vom 30 . Juni 1881 , wonach
jeder Theil tt 'O M . in die Gütergemein¬
schaft einwirft, alles übrige Vermögen
von derselben ausgeschlossen ist.

Lahr, den 25 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eicheler .
G .235 . Nr . 6989 . Wies ! och . Un¬

sere Bekanntmachung vom 17. d . M . ,
Nr . 6723 , die Firma I . P . Mayer
in Walldorf bctr. , ergänzen wir dahin:

Inhaber der Firma ist „ Johann
Georg Peter Mayer in Walldorf .

"
Wiesloch, den 27 . August 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
1->r . Trefzer .

Zwangsversteigerungen .
G . 186 .2 . Ueberlingen .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

I krobskiisls
mit 12 xsuroa klrsedeo ln 12 »usgovidlto» Sorten von
Vspkslooia, vorilltd , katra« unck Ssntorin vorseuäet
— Llaseden n . Liste krei — ru

, 1 k
'
. NeckLrsemjlnä .

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe. A . 405 . 57 .

G .241 . Das auf
äklnzerge . h . Bahnhof von
Jemand aus Versehen mitgenommene
Packet (Inhalt Wäsche und Papiere rc .)
von der Ausstellung in Mailand , bitte
mir u . Adr. Karl Lehl , Stralsund,
gütigst zu übersenden .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

G . 201 . 2 . Nr . 7473 . Boxberg .
Das Großh . Amtsgericht Boxberg hat
folgendes

Aufgebot
erlassen : ^

Philipp Volk , Landwirth von Neun-
stetten , besitzt auf dortiger Gemarkung
nachstehende , in den Grundbüchern nicht
eingetragene Liegenschaften :

1 . 9^ 2 Ruthen alt oder 24 Ruthen
89 Fuß Bad . Maß Hosratthe-
platz mit darauf stehendem Wohn¬
haus nebst Scheuer und Schwein¬
stallung in der Kirchenstcige , neben
Martin Arnold H . , MichaelHam-
brecht, Maurer Wittwe, Friedrich
Wüst Wittwe und Weg.

2. 9 Ruthen alt oder 23 Ruthen 53
Fuß Bad . Maß Wiesen im steini-
genKreuz, nebenJosefRüttenauer
von Affamstadt und Blondine
Scherer von da.

3. 10 Ruthen alt oder 26 Ruthen
21 Fuß Bad . Maß Wiesen da¬
selbst , neben Blaudine Scherer
von Affamstadt und Phllipp Feß¬
ler von Neunstetten.

Auf Antrag des genannten Klägers
werden Alle » welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter-
pfandsbücheril nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche, oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -

verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Donnerstag den 27 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier bestimmt am Aufgebotstermine
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche dem Aufgcbots-
klägcr gegenüber für , erloschen erklärt
würden.

Boxberg , den 26 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

Verschollenheitsverfahre «.
G . 161 . 2 . Nr . 9487 . D u r l a ch .

Großh . Amtsgericht hier hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Nachdem Luise Silveri , Tochter des
verstorbenen Taglöhners Michael Sil¬
veri und der Marie Anna , geb . Mol -
linger , jetzige Ehefrau des Landwirths
Martin Protz von Jöhlingen , auf die
diesseitige Aufforderung vom 16 . Juni
1880 , Nr . 8722 , keine Nachricht von
ihrem Aufenthaltsort gegeben hat» wird
dieselbe für verschollen erklärt und ihr
zurückgelassenes Vermögen ihrer genann¬
ten Mutter in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Durlach , den 25. August 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
Erbeinweislmgen.

G . 159. 2. Nr . 19,764 . Bruchsal .
Die Verlassenschaft des

Schneiders Philipp Zim -
mermann in Rheinsheim
betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Schneiders Philipp

Zimmermann in Äheinsheim , Lud¬
wina, geb. Zeißluft , hat um Einweisung

Bräumeister Jakob Stetter und dessen
sammtverbindlicher Ehefrau Sofie , geb .
Nesensohn von hier , nachbeschriebene,
auf hiesiger Gemarkung gelegene Lie¬
genschaften
Mittwoch den 14- September 1881,

Nachmittags B/r Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei öffentlich verstei¬
gert und erfolgt der endgiltige Zu¬
schlag, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird, als :

1 . 7 Ar 36 Meter Wohn- und
Wirthschaftsgebäude , Brauerei .
Sommerwirkhschaft mit Kegel¬
bahn u . Hofraithe am krummen
Berg . 26000

2 . 18 Ar 19 Meter Garten¬
land beim Wiesthor . . . .

3 . Ein Felsenkeller unter dem
Grundstücke des Max Schnering
in Goldbach. Plan 32 . Nr . 2223 ,
an der Goldbachergaffe . ._ .

1200

1000
Summa 28200

Ueberlingen, den 22. August 1881 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Eiermann .
G .185 . 2. Ueberlingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Adolf Glöckler , Bierbrauer dahier,
nachbeschriebene, auf hiesiger Gemarkung
gelegene Liegenschaften
Samstag den 17 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in der Notariatskanzlei dahier öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird, als :

1 . Plan 3 . Nr . 215 . 9 Ar :
Trinkhalle mit Kegelbahn und
besonders stehendem Abort, so¬
wie 29 Ar 40 Meter Hausgarten
im Gewann Brielgärten . . ' 3000

2 . Plan 4 . Nr . 293 . 5 Ar
70 Meter Wohn- und Wirth¬
schaftsgebäude, H .Nr . 465 , mit
Hofraithe und Brauereigebäude,
sowie 2 Ar 47 Meter Haus¬
garten im Gewann Brielgärten 22000

3. Plan 21 , Nr . 1458. 79
Meter Oedung und Felsenkeller
beim Aufkircherthor . . . 1000

Summa . 26000
Ueberlingen, den 22 . August 1881.

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh . Notar

Eiermann .

Bern ». Bekanutmachnnge ».
G .246 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 15. Oktober l. I . ab finden die
im Transittarif für besonders benannte
Güter vom 1- August 1881 zwischen
Ludwigshafen und Basel Bad . Bah «
via Maxau giftigen Frachtsätze für
Basel Centralbahnhof via Maxau -Ba -
sel-VerbindungSbahn keine Anwendung
mehr; vielmehr wird für derartige
Transporte von genanntem Termin ab
für die Beförderung über die Baseler
Verbindungsbahn die tarifmäßige Fracht
zur Erhebung kommen .

Karlsruhe , den 30 . August 1881.
General -Direktion.

G .247 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Socialisteu-

gesetzes betr.
Auf Grund der W 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
bat das Königl . Polizeipräsidium in
Berlin unter 'm 26 . d . Mts . das im
Druck und Verlag zu Hottingen-Zürich
erschienene Flugblatt mit der Ueber-
schrift : „An die Wähler des 4. Ber¬
liner Reichstags - Wahlkreises !
Arbeiter , Bürger ! " und der Unter¬
schrift : „Die Berliner Socialdemokraten"
verboten .

Karlsruhe , den 29 . August 1881.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattncr .
G .225 . 1 . sstr. 158 . Dur lach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Lagerbuchs und

Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkung Grnnwettersbach wird
mit höherer Ermächtigung Tagsahrt auf
Montag den IS . September d . I ..

Vormittags 9 Uhr »
in das Aalhhaus zu GrünwettcrS -
bach anderaumt

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Beifügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Rachtragsverzeichniß zur
Einsicht in dem genannten Rathhause
aufgelegt ist und etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
entweder vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderathe , oder m der Tagfahrt
bei demllnterzeichneten vorzubringensind.

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurkmmdcn noch vor der obigen
Tagsahrt an den Gemeindcrath abzu¬
geben .

Durlach , den 20 . August 1881.
Krieger , Bezirksgeometer.

G .44 . 2 Osfenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücherund

Ergänzung der Grundstückspläne wer¬
den mit höherer Ermächtigung für die
nachverzeichneten Gemarkungen im
Amtsbezirk Offenburg auf die betr.
Rathhäuser Tagfahrten anberaumt , und
zwar :

für Altenheim u . Rohrbnrg Don¬
nerstag den 15 . September ,
Morgens 8 Uhr,

für Müllen auf Donnerstag de«
15. September d . I . , Mittag -
3 Uhr,

für Niederschopfheim auf Sam¬
stag den 17 . September d . J .,
Morgens 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß
gefetzt und aufgefordert , über die feit
1 . Mai 1880 vorgekommenen Verände¬
rungen , Handrisse und Meßurkunde»
noch vor der jeweiligen Tagsahrt dem
Gememderath der betr. Gemarkung ab¬
zugeben , indem solche sonst auf ihre
Kosten bcigeschafft werden .

Offenburg , den 22 . August 1881.
Der Bezirksgeometer:

S eufe r t .
G .22P Nr . 9213 . Sch 0 pfhein ».

Bekanntmachung.
Kaufmann Albert Eh ing er in Wehr

wird als Unteragent des Auswaiü >e-
rungsbeförderungs - Geschäfts Hermann
Jhringer in Altbreisach für den Amts¬
bezirk Schopfheim bestätigt.

Schopfheim, den 25. August 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

— — — — -
G .193 . 1 . Nr . 242 . FriedrichStha ^.

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werde» ver-

steiaert.
Dienstag den 6 . September ,

Abth. Hochstetteracker und Buckelsblöd:
9825 Stück forlene Wellen.

Mittwoch den 7 . September ,
Ablh . Lachcnsuhl, Dielacker und Weiu -

suhl :
9450 Stück forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 6 . anf
der Grabener Alle am Friedrichsthal-
Linkenheimer Weg , am 7. auf der
Friedrichsthaler Allee am Blaukenloch-
Linkenheimer Weg , jeden Tag früh
9 Uhr .

Friedrichsthal, den 30 . August 1881,
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

von Merhart .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » H 0 f b n ch d ru ck e r ei . (Mit einer Beilage .)
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